
  

allianz q: Schweizerische Diabetes-Gesellschaft SDG-ASD, Arbeitsgemeinschaft Osteoporose Schweiz OsteoSwiss, 

Konferenz der Kantonalen Ärztegesellschaften KKA/CCM, Ärzte mit Patientenapotheke ApA, H+ Die Spitäler der 
Schweiz, Zurich Heart House, Interpharma und Merck Sharp & Dohme-Chibret AG 

 

 

Programm 

 
«Qualität im Gesundheitswesen»  
Perspektiven und Indikatoren: vom Einzelnen zum Kollektiv 
 
 
Freitag, 17. Juni 2016 
 
14.30 Uhr Eintreffen, Zimmerbezug/Willkommenskaffee 
 
15.00 Uhr Begrüssung und Einstieg 

Kurz-Statements und Diskussion: Was bedeutet Qualität aus individueller 
Sicht? Welche Parameter/Aspekte stehen im Vordergrund? 
 
Patient:  
Sven von Ow, Präsident der Diabetes-Gesellschaft Schaffhausen 

Arzt: 
Prof. Dr. med. Peter Diem, Universitätspoliklinik für Endokrinologie, 
Diabetologie und Klinische Ernährung, Inselspital Bern 

Industrie: 
Isabel Marieluise Gruber, MD, PhD, Business Unit Lead Oncology bei MSD  

Versicherer:  
Dr. med. Silke Schmitt Oggier, Ärztliche Leitung sante24, Swica, Programm 
Diabetes+ 
 

16.00 Uhr Diskussion 

16.30 Uhr Kaffeepause 

17.00 Uhr Einführung in die drei Workshops  
Von der individuellen Sicht zur kollektiven Optik – welche Daten/Parameter 
braucht es, um die Behandlungsqualität (outcome quality) zu erhöhen?  

 

17.15 Uhr 1) Qualität aus Sicht der Ärzte 
Stefan Wild, Geschäftsführer TopPharm Apotheken 

 2) Qualität aus Sicht der Patienten 
Carlo Conti, Advokat, Wenger Plattner, Rechtsanwälte Steuerberater Notare  

 3) Qualität aus Sicht der Industrie/Kassen  
Heiner Sandmeier, stellvertretender Generalsekretär Interpharma  

 
19.15 Uhr Apéro/Abendessen 



   

 

Samstag, 18. Juni 2016 

8.45 Uhr Preisverleihung Innovationspreis der allianz q für das Praxisprojekt 
Qualität bei der Diabetes-Versorgung 
Dr. med. Michael Pfänder, Leiter Gesundheitszentrum Kloten  

9.05 Uhr Rückmeldungen aus den drei Workshops: Kurzpräsentation der 
Ergebnisse (die 5 wichtigsten Qualitätsparameter pro Gruppe) 

9.30 Uhr Wie kann Qualität gemessen, verglichen und transparent werden?  
Die Sicht des BAG (Bundesamt für Gesundheit)  
Oliver Peters, Leiter Direktionsbereich Kranken- und Unfallversicherung, 
Vizedirektor BAG 
 
Wie kann Qualität gemessen, verglichen und transparent werden?  
Die Sicht der GDK (Schweizerische Konferenz der kantonalen 
Gesundheitsdirektoren)  
Michael Jordi, Zentralsekretariat GDK 
 

10.00 Uhr Diskussion: Inwiefern decken sich die Parameter aus den Workshops mit den 
Vorstellungen des Bundes und der Kantone? 

10.30 Uhr Panel:  

Urs Hürlimann 
Regierungsrat im Kanton Zug, FDP, Baudirektion, bis Januar 2016 
Gesundheitsdirektor 

Heinz Brand 
Mitglied der SGK-N, SVP, Kanton Graubünden; Präsident santésuisse 
 
Bea Heim 
Mitglied der SGK-N, SP, Kanton Solothurn 
 
Ursula Koch 
Krebsliga Schweiz 

Jürg Schlup 
Präsident FMH 

11.45 Uhr Schluss der Veranstaltung, Sandwich zum Mitnehmen 
 
 
 


